
ZUKÜNFTEBILDUNG IN DER 
UNTERRICHTSPRAXIS

HERZLICH WILLKOMMEN

… UND BSZERO - NETZWERK  KLIMANEUTRALE SCHULEN



WORUM ES JETZT GEHT…:

• EINFÜHRUNG „FUTURES LITERACY“
• WORKSHOP-PHASE: LET’S GROOVE IM  

„FUTURES STORIES LAB“ (PH BADEN)

• BSZERO UND DAS NETZWERK  
KLIMANEUTRALER SCHULEN BAMBERG
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EUROPA!
Der „GreenComp“ beschreibt, welche  
Kenntnisse, Fähigkeiten und Haltungen 
Menschen benötigen, um nachhaltig zu 
denken, zu handeln und gesellschaftliche 
Transformation aktiv mitzugestalten – etwa 
durch kritisches Denken, Zukunftskompetenz, 
systemisches Denken und gemeinschaftliches 
Handeln.

EINFÜHRUNG



Quelle: Vortrag Ulrike Pisiotis (Generaldirektion für Bildung, Jugend, Sport und Kultur) zu GreenComp, (16.9.2024) 
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STECKEN WIR 
(SCHON WIEDER 
MAL) IN EINER 
BILDUNGSKRISE?

EINFÜHRUNG



Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE)

EINFÜHRUNG

Ziel: Gestaltungskompetenz fördern 

Fokus auf: 

* Transformation 

* Partizipation und 

* Resilienz
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… also im Grunde:

FUTURES LITERACY (ZUKÜNFTEBILDUNG)

Quelle: BVKA (Bundesverband Kulturagent*innen e.V.)

„Zukunftsbilder sind zumeist Vorstellungen  
einer naheliegenden, kommenden Zeit,  
die geprägt sind von Hoffnungen, Erwartungen  
und Ängsten.  

Hoffnungen, weil sie aus der aktuellen Situation eine Wunschvorstellung der 
Verbesserung beinhalten.  
Erwartungen, weil sie die aktuelle Situation in die Zukunft als gleichbleibend und 
wiedererkennbar verlängern.  
Ängste, weil sie aus Erfahrungen der Vergangenheit eine Verschlechterung befürchten.“  

T = Trends



UND DAS MACHEN 
WIR JETZT 
EINFACH MAL!

WORKSHOP



ABER WIE GEHT 
DAS?

WORKSHOP



Ursprung „Zukunftswerkstatt“ nach Robert Jungk

WORKSHOP



Daraus wurde das „Futures Stories Lab“ der PH Baden

Prof. Carmen Sippl, Prof. Karin Tengler

WORKSHOP



Es besteht aus diesen 5 Phasen. Welche Reihenfolge würden Sie vorschlagen?
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Zwei Prinzipien machen 
Zukunftswerkstätten aus: 

„Aus Betroffenen werden 
Beteiligte“ 
„Aus Problemen werden Lösungen“

WORKSHOP



Phase 1: Explore
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Eva Illouz (2007):  
„Es sind Emotionen, die uns mit 
Handlungsenergie versorgen.“ 
 

 
Mit welchem Zukunftsthema wollen wir uns in der 
Zukünftewerkstatt beschäftigen?  

  

WORKSHOP



Phase 1: Explore
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Mit welchem Zukunftsthema wollen wir uns in der 
Zukünftewerkstatt beschäftigen?  

  A. GEGENWART: 
Wir nutzen ein Bild, oder einen Text, oder einen Song als Impuls und spüren, welche 
Gedanken und Gefühle er in uns auslöst. Welche Zukunft steckt darin? Zum Beispiel in 
den Menschen, Tieren, Pflanzen und ihren Lebensweisen? In den Dingen, und wie wir 
sie verwenden? In den Orten, an denen wir und andere leben? In dem, wie wir dort 
hinkommen und was wir dort machen?   

Ist das eine wahrscheinliche, eine mögliche, eine plausible Zukunft? Und wie sieht eine 
wünschenswerte Zukunft aus? Eine gute Zukunft der Menschen, Tiere, Pflanzen, der 
Dinge und Orte und Tätigkeiten? Erzähle ihre Geschichten! 

Wir sammeln alle unsere Assoziationen, Gedanken, Fragen auf einem Poster oder in 
einer Wortwolke. Dann überlegen wir: Was wissen wir eigentlich darüber? Warum 
glauben wir, dass das so ist, wie wir es erzählt und notiert haben? Woher kommen 
diese Vorstellungen?

WORKSHOP



WORKSHOP

Phase 1: Explore
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Wir nutzen das Methodenmosaik 



Phase 1: Explore
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Das Kapitel EXPLORE ist dann fertig, 
wenn wir uns bewusst gemacht haben, 
dass unsere Zukunftsvorstellungen etwas 
zu tun haben mit dem, woher wir kommen 
und wer wir sind. Und wenn wir uns 
entschieden haben, welches Zukunftsbild 
und welche Zukunftsgeschichte wir weiter 
erforschen wollen.  

WORKSHOP



Phase 1: Explore
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B. VERGANGENHEIT 
 
Woher kommt dieses Gefühl? 
Wie konnte es zu dieser Situation kommen? 

-> Aufgabe: 

1. Suchen Sie sich IHR Thema. 
2. Formulieren Sie es: 
a) In einem Wort und 
b) mit einer Beschreibung von max. 5 Sätzen. 

WORKSHOP



Phase 1: Explore
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WELCHES THEMA/ WELCHE THEMEN 
HABEN WIR AUSGEWÄHLT? 
 
Wir notieren es/sie auf unserem Miro-Board:

WORKSHOP



Phase 2: Research
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Was können wir wissen über unser Zukunftsthema?  

  

Wir suchen nach Zahlen, Daten, Fakten – die 
wir sammeln, dokumentieren und 
analysieren. Wir prüfen kritisch, woher 
dieses Wissen stammt, wann und wo es 
entstanden ist – denn Wissen entsteht immer 
in einem sozialen, kulturellen, historischen, 
politischen Kontext.

WORKSHOP



Phase 2: Research
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Was können wir wissen über unser Zukunftsthema?  

  

Das Kapitel RESEARCH ist beendet, wenn 
unsere Forschungsgeschichten 
geschrieben und bebildert, dokumentiert 
und präsentiert sind. Aber uns ist bewusst, 
dass Wissen immer eine Momentaufnahme 
und immer in Bewegung ist. 

WORKSHOP



Phase 3: Imagine
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Wie könnte eine alternative wünschenswerte Zukunft 
aussehen? 

  
Wir nehmen unsere Forschungsgeschichten aus dem 
Kapitel RESEARCH als Ausgangspunkt:  
Welches Wissen fehlt noch – und wird vielleicht in der 
Zukunft dazu entstehen? Wie wird unser Zukunftsbild 
dann aussehen?   

Die Ideen, die aus diesen Fragen entstehen, werden 
offen ausgetauscht und diskutiert, mit einer wichtigen 
Regel: Alles ist möglich.

WORKSHOP



Phase 4: Craft
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Wie sieht unsere Vision einer alternativen 
wünschenswerten Zukunft aus? 

  Im Kapitel CRAFT wollen wir sie sichtbar machen. 

Unsere Skizzen aus dem Kapitel IMAGINE begleiten uns 
dabei. Wir nutzen sie, um die Schritte zur Realisierung zu 
planen, Problemlösungen zu finden, Folgen abzuwägen, 
ethische Prinzipien und Werte zu benennen, Anpassungen 
vorzunehmen und unserer Zukunftsvision eine Gestalt zu 
geben.   

Für die Umsetzung wählen wir eine kreative Ausdrucksform 
(s.a. Methodenmosaik)

WORKSHOP



Phase 5: Share
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Wie können wir mit unseren Zukunftsvisionen uns und 
andere inspirieren? 

 Im Kapitel SHARE wollen wir sie teilen. 

Kooperation und Kollaboration, das haben wir in den 
bisherigen vier Kapiteln des FUTURES STORIES LAB erlebt, ist 
der Schlüssel, wenn wir regenerative, solidarische Zukünfte 
gestalten wollen. Wir haben deshalb unsere Zukunftsvision 
vielfach gemeinsam erkundet, erforscht, erträumt, erdacht und 
ihre Umsetzung geplant. 

Jetzt teilen wir sie mit anderen Zukunftsvisionär*innen. 

WORKSHOP



Phase 5: Share
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WORKSHOP

Eine ganz besondere Variante von SHARE ist der Aufbau einer Ausstellung: 
Beispiel: „ZaC“ (Zukunft am Campus) zur Stadt der Zukunft.

https://www.ph-noe.ac.at/de/forschung/futures-literacy/zac


PRÄSENTATION DER  
WORKSHOP-ERGEBNISSE



MATERIALSAMMLUNG

Die 5 Postkarten zum Download

https://www.ph-noe.ac.at/de/ph-noe/unesco-chair/learning-and-teaching-futures-literacy-in-the-anthropocene/futures-stories-lab


MATERIALSAMMLUNG

https://www.ph-noe.ac.at/de/ph-noe/unesco-chair/learning-and-teaching-futures-literacy-in-the-anthropocene


MATERIALSAMMLUNG

(Cultural Nature Literacy)

= 80 komplett ausgearbeitete 
Unterrichtsentwürfe zum 
Download

https://cnl.ph-noe.ac.at/projektvorhaben/lernszenarien


BSZERO
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VIELEN DANK


